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burger innerhalb der Q des Fronleichnamsfeſtes vorgenommen ird und ſchon
im Mittelalter gebräuchlich war

tcherlu ird jeder Liturgiker, welcher die kirchlichen Segnungen wiſſen⸗
da  N hm einen ˙ ausgezeichneten Kommentar 3ul Erklärung in die Handſchaftlich hiſtoriſch erklären  * will, dem Herrn Prälaten ranz herzlichſt anken,
gegeben hat Auch der praktiſche Seelſorger, welcher nicht dem Rationalismus
und Modernismus huldigt und wegwerfend und verſtändnislos über die kirch
lichen Sakramentalien ſich hinwegſetzt, ird Jur Belehrung der Gläubigen für
Katecheſen und Predigten mn dem erk de  8  D ralaten Ur ranz eine unerſchöpf—
liche Quelle finden. Möge der verhältnismäßig hohe Preis wenigſtens Biblio
thekare, Seminarien und beſſer ſituierte Geiſtliche nicht abſchrecken, das monu:
mentale Werk ſich anzuſchaffen.
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Der durch ein vortreffliches Buch „Reichtum Uund Eigentum mnm der alt⸗
kirchlichen Lit ratur“ ereits bekannte Verfaſſer gibt im vorliegenden Werke 3u  N
nächſt eine Schilderung der politiſchen, wirtſchaftlichen und ſozialen Verhältniſſe
IM Römerreiche und eéerörter dann un klarer und gründlicher Weiſe die Anſichten
und Lehren des großen Biſchofs ber den Staat, deſſen eſen, Urſprung, Ein⸗
richtung, Zweck, chriſtliches 2  deal, über die mannigfachen Beziehungen wiſchen
Staat und Kirche, über die verſchiedenen Ordnungen Im Staate, Rechtsordnung,
Ehe und Familie, Fürſorge für die Armen und die Arbeiter uſw Selbſtver⸗
ſtändlich werden alle Lriſten des Heiligen benützt, beſonders die De Civitate
LDei Da auch die Meinungen der heidniſchen Vorfahren, heſonders Ciceros,
ſowie die Ausſprüche der chriſtlichen Schriftſteller herbeigezogen ſind, 0 erſcheinen
die Leiſtungen des Rieſengeiſtes Aum herrlicher, tritt deren Bedeutung für die
Folgezeit auch für die Gegenwart Aum klarer hervor.

Das Buch, deſſen wiederholter Gebrauch durch N ausführliches egiſter
ſehr erleichtert wird, iſt nicht bloß für Seelſorger und Gelehrte, ſondern gerade
Wegen des politiſchen und ſozialen Inhaltes für die Mo  C der öffentlichen
Tätigkeit beſonders wertvoll Da nun dieſe gewöhnlich nicht Luſt und Zeit haben,
lange lateiniſche Zitate U leſen, dürfte S zweckmäßig ſein,‚ dieſelben mn die
Anmerkungen verweiſen und deren Inhalt Im exte voll verwerten
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dreißigjährigen Kriege nach den biſchöflichen Diözeſauberichten
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Mit dem vorliegenden Do  elhefte, dem und des ande

der „Erläuterungen und Ergänzungen 3u Janſſens de eutſchen Volkes
von Ludwig von Paſtor“ chließt Profeſſor Schmidlin ſeine treffliche Bearbeitung
der durch ihn aus römiſchen Archiven erſchloſſenen biſchöflichen Quadriennal⸗
relationen QAus Deutſchland den ſt — werden hier die Bistümer Konſtanz,
Baſel, Straßburg, Speyer, orms, Mainz, Lier, Köln, Lüttich, Breslau, Kulm
und Ermeland nach den Berichten und Unter Benützung einer überreichen Lite
ratur behandelt, während für das übrige Norddeutſchland aus anderweitigen
Liſten eine gedrängte Zuſammenſtellung entworfen. ird

Es iſt oftmals emn trauriges Bild, welches ſich vor unſeren Ugen über
Klerus und olf entro Eine Haupturſache Wwar das Privilegium 5
wodurch viele geiſtlich Uund ſittlich Unberufene ſich in den geiſtlichen an rängten
H ſtiftungsgemäß die Kölner Domkirche 77 Herzöge, Grafen oder Barone,
die dann zugelaſſen wurden, wenn ſie thren väterlicher— wie mütter⸗
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